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Anzeigen und e

Montag den 17. 42 - Octbr. 1808.

Der Jagdoffcler des ersten Distrikts benach¬
richtiget hierdurch alle diejenigen die Jagdacten
von chm erhalten haben , daß sie das geschobene
Wild wohl verkaufen , verschenken , oder zu ih¬
ren eigenen Bedarf verwenden können . Nie¬
mand darf aber , wie bishero geschehen , mit dem
Wilde hausiren , sondern er muß daßelbe bloß
an die öffentlichen Wildhändler verkaufen , wel¬
che in Loga , Leer, Friedeburg und Jever zu er¬

fragen sind-
Ferner ist ihm vom der Oberjagd - Behörde

der Auftrag geworden , alle diejenigen sorgfäl-
M cmfznzeichnei, , die dem Jagdrevier dnrch -gax

HU vieles Wild schießen schädlich find , indem die

Jagd nicht als ein Narungszweig , sondern als
ein Vergnügen für begüterte Particuliers betrach¬
tet werden - soll. Schloß Lvenburg den 4 Oct.
1808 - C . A . Gr . v. Wedel.

Königs . Jagd - Offner des ersten Dffricts.
Gericht ! , proeiam.

1 Zn Kreil. Johann Aibers znm Sande , Kin¬
der Vormünder , Berend Harms und Basster
Jülfs Vergantung von weil . Johann Albers
« ach ge lasseneu Effecten , als : einer Kuh , ei-

- mm Kalbr : , Heu , einer frisischen Wanduhr,
Tischen , Stühlen , Bette « , , einigen Garten-
srüchtm -c. ist der Termin ans den Dienstag den
2L . Ork . in weil . Johann Albers Behausung
znm Sande sngesehet worden . Wornach re.
Sigl . Jever den 14 Oct , is 8

Aus der Regierung.
2 Wann Hochfürstl . Landgericht bey Abnah¬

me der Depositen Rechnung und aus den Mo¬
natlichen Excracten wahrgenommen > daß ver¬
schiedene Gläubiger ihre Angaben nicht ptirffcir
reu resp . den Purificativnsproceß nicht gehörig
fortsetzen , und zurEndschast befördern ; ferner daß
die ingrvßirte Lreditoren seit der Verordnung

daß die Zinsen 2 Jahre während des Coumrses
sortgehen , ihre Adjudicare öfters nicht erheben,
sondern stehen laßen , hiedurch aber den nachste¬
henden Gläubigern offenbahr großen Nachtheil
erwachset ; So wird hiedurch öffentlich bekannt
gemacht , daß alle diejenigen welche ihre Anga¬
ben nach der Auflage in der Präferenzen nicht
gebührend pnrificiren , resp . den desfal ' sigen
Droceß nicht gehörig verafterfolgen , imgleichen
diejenigen weiche ihreAdjudicate nicht zu gehö¬
riger Zeit erheben , von dieser Zeit an , nicht al¬
lein die Zinsen , wenn solches gleich auch noch
binnen den festgesetzten 2 Jahren wäre , verlie¬
ren , sondern auch allenDchaden welchen sie durch
ihre Nachlaßigkeit den nachstehenden Mittglän-
bigern verursachet , aus den Ihrigen ersetzen sol¬
len ; unö wird hiermit zur Warnung vor allen
Schaden , schließlich bemerket , daß ans diese
Verordnung jedesmal ' !, ex officio bey Errheikmg
der Aßignation werde gesehen werden.

Wornach re. Sigl . Jever d. i>8 . Janr 1788.
renvviretd . 6Oct . r8v8.

Aus deni Landgerichte Hieselbst.
z Zn Dornbusch Janßen und Ehefrauen an-

notirten Güter Vergannlng , - ad insianriam
Hann Wallies Erben , von -Zinnen , Linnen , Ku¬
pfer , Meßing , Tischen , Stühle , Schränke , Bett-
und Bettgewand rc . ist terminuS aufn Freytag
als den 2i Oct . in des Dornbusch Janßen Be¬
hausung zn Gottels angesetzet worden . Wor¬
nach rc. Jever den 7 Oct . >808.

. Von Landgerichtswegen.
4 Der Administrator der Domainen , Sr.

Majestät des Königs im Departement Ostfries¬
land , will am Mittwochen den 19 . Ocrober,
Vormittags io Uhr auf dem Schloße zn Jever,
in seiner Gegenwart , oder durch einen Bevoll¬
mächtigten , circa 4712 Pf . sogenannter Kuh schätz



butter , ans der vsrmaligm Herrschaft Jever/
me, - bietend verkaufen laßen mid sind die Bedin¬

gungen z Lage vorher beym Rath Krell , oder
im Gastyoft bey Rikena einzuschm . Aurich d.
24 . Sept . - 8 x N . Ä . de Salis.

Es soll >) dis Sradtswaage mir der Woh¬
nung an ) den z Waagen zum Hook - Hvrummer-
und Altgarmssiel von May 1809 . bis dahin
r8iZ . 2) d .e Winde auf der Schlacht hieseldsi
vo » Neujahr >809 . bis dahin rZtZ . und z) der
Zo ?svon Neujahr 1829 . bis dahin i8iZ . am 24.
Oec . Vormittags um ro Uhr , auf dem Nach-
Haus; Hieselbst öffentlich verpachtet werden ; und
können die Bedingungen 8 Tage vorher bey dem
Hrn . Cämmerer Prätorins eingesehen werden.

Wornach w. Sig !. Jever d . 2 . Oct 1808.
Bürgermeister und Rath hieselbst.

Notistcations.
r Jhste Habben Johannssen , will sein von

weil . Rsent Anthon Reents bisher bewohntes
Haus , die Burg -genannt , aus einigeMay 1809.
«nfangende Jahre verheuern . Liebhaber können
sich bey ihn zu Diecken im Kirchspiel Paackens
melden.

2 Den Hrn . Interessenten der geistl. Wittwen-
casse , so wie denen , welche Beheerdische - und
Grundheuer - und Zinsen an die Taste zu entrich¬
ten haben , zeigeich hierdurch an , dm; ich zu meh¬
rerer Bequemlichkeit von ihrer und meiner Sei¬
te , am nächsten Wintersnacht - und Martini-
Markt , d . 18 . Oct .und 8 . Nov . Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr im Hanse der Madame Ham-
merschmid zum Empfang der Gelder bereit seyn
werde . Wiefels . Peters.

z Der buchhaitende Stadts r Kirchemurat,
Weinhändier Carl Wilhelm Hammerschmidt,
zeiget hiermit an , daß derselbe zur Hebung der

jezt fällig gewordenen Kirchengrund - und Land-

Heuern folgende Tage , als Mittwochen und

Donnerstag d . 12 . und iz . Oct . und Mittwo¬

chen und
'
Donnerstag den 19 und 20 . Oct . ans

gesetzer habe ; an welchen Tagen man sich daher
bey Vermeidung sonstiger Kosten bey ihm einzu-
stndcn und Zahlung zu leisten hat.

4 Da daß von dem Kaufmann C . W . Grund-

mann bisher bewohnte , den Kindern des weyl.
Kaufmanns L. F . Schlößer zuständige Haus,
mir dem dabey befindlichen Garten , am alten
Marckte öffentlich vermiethet werden soll : so
können sich die Liebhaber am Sonnabend d . 22.
Ott . Nachmittags um 4 Uhr bey dHr . F . Linz

a . .f dem Nachhause einfinden , und nach den vor,

zulegenden Bedingungen , welche auch vsrhero
bey dem buchführenden Vormunde , Kaufmann
G . W . Thümmel , eingesehen werden können , con-
t ahiren . Auch wird alsdann ein Sitz in der
hiesigen Stadt - Kirche , welcher seither von dem
Kaufm . Grundmann betreten worden , zugleich
mir vermietet werden.

Z Ich bin willens das von dHr . Dock. I , van Buul
bewohnte , in der Schlachistraße belegne , ansehnliche
Wohnhaus , mltbkitt dahinter 'befindlichen' großen Gar¬
ten und noch einen Garten am Holenwege öjjentkich zu >

verhkiiren . Die Liebhaber zu dem einen oder andern
wollen sich am Sonnabend d . 22 , Ort . Nachmittags um
4 Uhr bey dHr . F . Linz auf dem Rachhause einfinden
und nach den , « lSdnuu vorzulegenden Bedingungen,
welche auch vorHero bey mir zur Einsicht liegen , Heu¬
erung wessen

' G . W . Thunimel.

, 6 Weil . Advscat Frerichs Erben wollen i )das

. von dem Advocaten Frerichs d . j . bisher be¬
wohnte in der Wasserpfsrtstraße bclegene Haus
urit dem Nebengebäude , und 2 ) Ihren an der
Schlacht belegenen Garten nebst Gartenhcmse
am 29 Octob . in Fr . Linz Behausung des Abends
um 5 Uhr auf ein oder mehrere Jahre öffentlich
verheuern . Die Bedingungen sin , 8 Tage vor
dem Termin bey dem Adv . Frerichs e rzn - sehen.

7 Ein junger Mensch wünscht , alsJnsocmator
im Lande , bey kleine Kinder von 8 bis 12 Jah¬
ren , um die Anfangsgründe in Lesen , Schreibe»
und Rechnen den erforderlichen Unterricht zu ge¬
ben , und bittet derselbe sich dieserhalb bey dHrn.
Borgeest in Jever zu melden.

8 Die Wittwr Offen beym Bußkohl , hat
allerhand junge Aepfel . Birn - und sonstige Bäu¬
me abzustehen ; sie ersucht um Zuspruch.

9 Di ' Vormünder über weh . Schneider-
amtsmeister Johann Albers Kinder wollen ihr
Pupillen Haus und Garten beym Sandemer

Hoffbelegen , mit den dabey vondeePastorey in

Heuer habenden 2 GrasenMaddig aufeinigeMay I

1809 anzukretende Jahre öffentlich verheuern.
Liebhaber dazu können sich am Sonnabend d. 22.
Oct . des Nachmittags um 4 Uhr in Behrend
Hanns Behausung zmn Sande einfinden , Cour
ditions vernehmen und Heurung treffen.

10 Am 27 . und 28 . Oct . des Vormittags um
11 Uhr , soll im Hs hgräflich von Wedelschen
Gehölze zu Logabirum , verschiedenes süchtiges ,
Tannenbauholz auf dem Stamm meistbietend der
Au -mieuer - Ordnung gemäß öffentlich verkauft
werden . Liebhaber können sich zur bestimmten
Zeit an Ott und Stelleemfinde .i , Bedingungen -

vernehmen und kaufen . Evenbnrgd . > - . Oct.

i8t -8.
' Albrecht , Ausmiener . I



i r Endes unteezeichnete empfiehlt sich den hier
sigen Damen , und bittet , wenn jemanden Hüte,
Hauben , Blumen benöthigt sind , solche bey mir
verfertigen zu laßen : auch im ftiuenHsllstricken,
als Kindermützen , Brustleibchen , Handschuh,
Erme ! rc . Jever . . Dorothea Amalia Kellner.

ca Ich habe für Auftrag , einen Hausmann
rooo und 5000 E " aufzuhören . Wer da hat
die Eine , Andere oder auch beide Summen , zins-
lieh zu belegenzeige mir solches gefälligst an . We¬
gen - der Sicherheit wird nichts zu erinnern seyn.
Jever D . Suhren.

n Es sind mir I Schaft und ein Ramm
aus der Weide gekommen , zwey von diese Läm¬
mer sind kenntlich , daß sie in beiden Ohren hin¬
ten eingeschnitten und vom linken Ohr etwas ab-
geschnitien , und das zte etwas schwarze Hecken
von Ther in die Wolle hat , der Ramm aber in
einen Ohr von oben eingejchnmen . Sollten diese
Lämmer jemanden zugelaufen seyn , so ersuche ich
denselben , mir Nachricht zu geben , und bin ich
erböthig die Mühe zu belohnen . Förriesdorf.

Abraham Jansen Christians,
ir Ich habe eine gute Stube , vor eine ein¬

zelne Person , auf May zu verhburen . Wer
Lust dazu hat kann sich bey mir melden.

Abraham Lücken.
1 g Es hat jemand eine einschläfrige neue Bett¬

stelle mit oder ohne Behang zu verkaufen . Wer
davon Ge - raucb machen kann , der melde sich
an dHr .

'
.Borgeest.

cd Eämmu . Schusteramtsmeister in Jever,
u .

'
Jeverland werden erinnert ihre rückständige

Michaelanlage mit der Marliny
'

fällig werden¬
de auf Martini zu entrichten , sonst gsrichtl . Hül¬
fe gesucht wird . Harm Hinrichs . Aeltermann.

, Edictal - Vorladung.
Die im Juny - 76z . verstorbene Wittwe des

RegierungS - Raths Earlichs des altern , Char¬
lotte Louise gebohrnc Stuve hat unterm agsten
May 176z mit ihrem Schwiegersöhne dem Landü
richter Große und ihrer einzigen Tochter Johan¬
na Charlotte Louise Hieselbst eine Verabredung
pemodam pacti succeßorii getroffen , vermöge
welcher nach dcr Tochter Tode wenn diese ohne
Kinder verstürbe , eine Summe von 8500 E
in Golde , worin jed . ch das Prgelegat von 1200

solches an die Legatarin Charlotte Stnve
im Jahr 1765 ausbezalet worden , einznkürzen,

^ an der erstnen Bruder und Schwester Kinder
' nach Kopfzahl , oder bey deren Absterben an de¬

ren Kmder Stammweise ausgezalet werden solle.

Die Geschwister der Disponent !« Regienmgs-
Räthia Garlichs gsbshrne Stuve , sind gewesen:

- . Der Assessor Conrad Ferdinand Stuve
zu Minden.

2 . Auguste Florentine Stuve , verehlichte
Steuerrathin . Consbruch zu Minden.

z ) Agnbse Anna Elisabeth Stuve , verehelich¬
ten Amtsräthin Borries zu Schaden im Fürsten¬
thum Münden , und

4 . Christine Franziska Stuve , welche zuerst
mit dem Doctore juris Gildehausen und in zwei¬
ter Ehe , mit dem Canzley Secretair Schwender,
zu Osnabrück verheurathet gewesen ist.

Nachdem dze Landrichter !» Johanna Charlot¬
te Louise gebohrne Garlichs am zFebr . 1806 ohne
Kinder zu hinterlaßen mikTode abgegangen , wur¬
den von denen Universalerben dem hiesigenHrn Ju¬
stiz - Rath Jansen , welchem es oblag die oöenge-
dachke 7ZOO Legatgelder , binnen 2 Jahren
auszuzahlen , am Octr i8c6 Edictales wider
die ihm zum Theii unbekannte und sich zu legi-
timireude Theilnehmer an diesen Legatgeldern
ansgebracht , und diese Edictalvorladung welche
wegen damaligen unterbrochenen Postenlauss in
allen dazu bestimmten auswärtigen Zeitungen
nicht gehörig eingerüket worden , am i z . Merz
1807 err cner .' . Jntterhalb der zur Angabe be¬
stimmten Frist , meldeten und iegitimirten sich
die Descendentcn des Aßessoris Conrad Ferdi¬
nand Stuve , der Auguste Florentine Stuve , ver¬
ehelichten Steuert äthin Consbruch , und derChrir
stine Fransziska Stuve , zuerst an den Doctore
juris Gilöehaustn nachher au den Canzleysecre-
tair Schwender

'
verheurathet , von der Agness

Anna Elisabeth Stuve , verehelichten Amtsrär
thin Borries aber nur allein deren Urenkel , Ca¬
talina Lucia Sophia Graff , Ernst Georg Ludwig
Grass , und FrieSericke Charlotte Elisabeth Grass.
Nach bereits ahgclanfener Angabe Frist , wurde
nun noch für die Kinder und Enkel des Rentmei¬
sters Alexander Albrecht Gottlieb Hartog zu Had¬
denhausen auch Osterhofs im Fürstenthum Min¬
den , und deßen weyl . Ehefrau Flcrentine , eincc
Tochter der Louise Agnese Elisabeth Stuve ver¬
ehelichten Aimsräthin Borriss zn Rhaden , ge¬
beten , um als Theilnehmer an den obengedach¬
ten Legatgeldern zugelaßen zu werden . Ans die
Anzeige der sich bereits vorhin angegebenen In¬
teressent m , daß dieanfbieHartsgsche Drsieudenr
ten iommen könnendenPorsivüder Legatgelderzu
ein zwölftel Theil vorerst von den Herrn Couvo-
kaulei ! zurück behalten werden tönue , und ihje i



Erklärung über derselben Zulaßung - erfolgen
sollte ; ist der Herr Covokant für befugt erkort
worden, das gedachte Einzwölftheil vorerst unter
sich zu behalten, und die erwähnten Jntereßenten
haben hierauf ihre Erklärung dahin abgegeben,
daß dieDestendenten der Rentmeisterin Hartog,
wenn sie sich gehörig legitimiren würden , zur
Theilnng an den vorbesagten Legatgeldern zuge-
laßen werden könnten ^ In dem dieserwege»
angesetzten Termin haben Mn aber keine andere
Descendenten der Rentmeisterin Hartog sich gell
meidet, als deren Enkelin Engel Margrecha Han
tog resp . deren Vormund , Jakob Bnnkama,
und der weyl. Friedericke Wilhelmine Baumgar-
tm gebshrnen Hartog Kinder, Lucia , und Jo¬
hann Friederich . Da nun aber aus den Akten
bereits hervorgeht , daß asßer den post effiupum
terminum profeßioms sich gemeldeten JakobBriy-
kama für seine Pupillin Engel Margaretha Har-
tog , und Johann Barkholt Baumgarten , Na¬
mens seiner in väterlicher Gewalt sich befinden¬
den Kinder, Lufta , und Johann Friederich , noch
mehrere Descendeitten von derRentmeisterinFlo-
rentine Hartog gedohrnen Bornes vorhanden
seyn mäßen , und es sich daher noch nicht bestim¬
men läßt , in wie viele Thei ' e das obgedachte Ein
zwölftheil der Legatgelder für die Hartogsche

* Descendenten zu verrheilen ist ; so ist bey .diesen
Umstanden eine Edfttai Vorladung au dieselben
erkannt worden.

Es werden diesemnach außer den sich bereits
angegebenen Jacob Brmkama für seine Pupil¬
lin Engel Margrekha Hartog und Johann Bart¬
hold Baumgarten Namens seiner mit feiner
weyl . Ehefrau Fnedericke Wilhelmine gebohrne
Hartog erzeugten Kinder , Lucia und Johann
Friederich , alle übrige Descendeittenvon der
Flsrmtine BorrieS , welche an den Rentmeister
A lerander Albrecht Gottlieb Hartog,verhenrathet
gewesen , iu Hinsicht der von den oben gedachten
Legalgeidern zu 7500 -oft auf die Descendenten
'derReutmeiskerin Florenriue Hartog fallenden
Ouokezu Eiuzwölftl-ci ! hiedurch öffentlich voc-
geladen , innerhalb s Monathen von Zeit der
ersten PMication aisd . 16 . Occ . d . I . an , also
bis zum 16 . April 18̂ 9 . als dem peremtvrischen
Termin , bry dem hiesigem Landgerichte sich zu
melden , den Grad ihrer Abstammung durch
gla -Gaste Docnmentt nachzuweisen , und zur
^ chevnng ihrer rechtlichen Anteile sich ' zu -qua-
lisiciren , zu welchem En e ihnen bey ermangsln-
- er Bekanntschaft , o--r AbvvcatJürgens , Ser
cretair Ehrenrram , und Aovocar Frerichs . als'
mandararii in Vorschlag gebracht werden , mit

der ausdrückliche !! Verwarnung , daß wer von
diesen Hartogschen Descendenten in dersorge-
schriebenen Frist sich nicht melden , und die er¬
forderliche Nachweisung nicht leisten wird , mit
seinem Rechte, Ansprüchen , und etwaigen Nach-
fordenmgen für präclndirt erklärt , und hiedurch
ein ewiges Stillschweigen auferleget seyn , auch
der obengemeidete Erbe , Herr Jnstitzrath Jan¬
sen ermächtiget Md angewiesen werden solle, die
annoch unter ihm beruhende' Quote zuEmzwolf -

'

theil von den 7500 ^ Legatgeldekn nach Äbzug
der davon zu bezahlenden Kosten an bis -sich an¬
gegebene und iegirimirteDescendenten der Rent¬
meisterin Florentine Hartog gsbchrnen Borries
ohne alle weitere Verantwortung ausznzghlen.
Woruach re . Vigl. Jever d . 14 . O -tt. in

Ans dem Landgerichte hkefrshsi.
Da zur Hebung des Diichaelis d, I . fäl¬

lig gewesenen 2 . Termins der Kirchenattlagegel-
der der Termin auf den Mittwochen , Donners¬
tag und Freitag , als d. 19 . c. n 02 d . M.
Vormittags von 9 bis 12 , und Nachmittagsvon
- bis 4 Uhr in dHrn . CammererNrätorius Han¬
se angesetzet worden : so wird solches hiermit be¬
kannt gemacht , damit ein Jeder seinen Beyttag,
bey Sttafe der Pfändung , entrichte . Wornach w.
Sigl . Jever d . 15 . Oct . 80 .

Bürgermeister und Rath hieselbst.
Todesfälle.

t Am Eilften d . M . des Nachmittags um
2 Uhr entschlummerte sanft zu einem bessern Le¬
ben meine geliebte jüngste Schwester C . M . Hop¬
pe in einsmAltexvon SzJahreyn . anderth .Tagen
ihres thätigen nndgerauschiosen Erdenlebens.
Mit tiefgerührtem Herzen zeige ich den Freun¬
den und Verwandten der Entschlafenen für mich
und meine Geschwister diesen schmerzhaften To¬
desfall an , wodurch ich besonders an gefälliger
Liebe und Pflege unaussprechlich viel verliere-
Mmscn , d . 12 . Oct . 1808. Pastor Hoppe.

2 Am 1 g Oer . des Abends , entriß mir derTod
meinen geliebten Ehemann , den Kaufmann Hein- '
richConradDiessndorf; welches ich,- für mich nnd
nnse'ce 4 unmündigen Kinder , unfern Verwand¬
ten und Freunden , mit den Empfindungen des
tiefsten Kumnters bekannt mache.

M . Diesendorf , gebohrne Hemken.
Z Nuss Donnerstag des Morgens NM z Uhr

starb mrftre geliebte älteste Tochter Anna Sophia
nach einem 22 wöchentlichen Krankenlager in
einein Alter von r z Jahren -und g Mona-Henan
der Auszehrung , welches wir unfern GönnerU,
Verwandten und Freunden hiedurch bekanntma¬
chen. E. Eden . M . I . S . Eden geb. Viccvrs.
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